
Vorständekonferenz in der KGA „An der Dranse e.V.“ am 25. September 2021 

Wie im Vorjahr konnte, bedingt durch Corona, keine gemeinsame Fahrt organisiert werden. 
Da das Vereinshaus der oben genannten KGA die Möglichkeit bietet, Konferenzen und 
Versammlungen durchzuführen, wurde diese Möglichkeit genutzt, das Thema 
„Wertermittlungen“ zu besprechen. Der 1. Vorsitzende des Bezirksverbands, Holger 
Thymian, referierte zu diesem Thema. Wie immer gut vorbereitet, gestaltete er den Vortrag 
mit Bildmaterial, welches die gesetzlichen Grundlagen zu diesem Thema beinhaltete. Die 
Tätigkeit der Wertermittler ist anerkennenswert und wird mit großer Sorgfalt ausgeübt. Er 
dankte den Wertermittlern, die nach den vorgegebenen Regeln die Arbeit des 
Bezirksvorstands unterstützen. Die Wertermittlung wird mit hoher Einsatzbereitschaft und 
Tatendrang ausgeübt. Es ist wichtig, dass bei den Wertermittlungen gleiche Voraussetzungen 
für die Pächter bestehen und nicht wie in Vorjahren, in denen zum Teil unterschiedliche 
Bedingungen Grundlage für die Bewertung bildeten. Holger Thymian startete in diesem 
Zusammenhang erneut einen Aufruf an die Vorsitzenden unserer Kleingartenanlagen, 
Interessenten für diese verantwortungsvolle Tätigkeit zu gewinnen. Schulungen werden durch 
den Landesverband Berlin der Gartenfreunde e.V. durchgeführt.  

Hilfe und Unterstützung wird den Gartenfreunden durch den Bezirksverband angeboten, 
sofern diese beim Nutzerwechsel notwendig ist.  

Nach dem umfangreichen Vortrag verlas der Schatzmeister, Rainer Tschentscher, die 
Abrechnung des Finanzberichts 2020 und den Planentwurf für das Jahr 2022. Beide Berichte 
fanden Zustimmung der Vorsitzenden. 

Dann erfolgte eine Diskussionsrunde, deren Schwerpunkt die Kündigung von Parzellen älterer 
Pächter (Lebensalter) beinhaltete, die nicht mehr in der Lage sind, den Auflagen des 
Bezirksverbands nachzukommen, wie bauliche Veränderungen bzw. kleingärtnerische 
Nutzung gemäß Bundeskleingartengesetz. Bei einigen Mitgliedern ist auch die finanzielle 
Situation nicht gegeben, den Auflagen nachzukommen. Holger Thymian erklärte, dass sich im 
Einvernehmen zwischen Bezirksverband und Pächter im Einzelfall Lösungen finden werden, 
die beiden Parteien gerecht werden. 

Eine halbstündige Pause bot die Möglichkeit, einen Rundgang durch die benachbarte KGA 
„Blankenburger Berg“ durchzuführen. 

Den Abschluss der Konferenz bildete ein gemeinsames Abendessen. In diesem Jahr war es 
nicht ein kaltes oder warmes Büfett, sondern ein 4-Gänge-Menü. Durch den unseren 
„Spitzenkoch“ Hans-Jürgen Pschichholz und seiner Frau Birgit wurde es zubereitet. Das 
Essen war köstlich, wohlschmeckend und für das Auge garniert. Wir möchten den beiden 
sowie Anne Lux, der Lebensgefährtin von Steffan Mitschke und ihm auch für die gute 
Organisation und Durchführung der Veranstaltung danken. 

Gegen 19:30 Uhr wurden wir mit Großraumtaxen abgeholt und wieder zum Caligariplatz 
nach Weißensee chauffiert. Es war wie immer eine gelungene Vorständekonferenz, die 
traditionell jährlich weiter durchgeführt werden soll. 
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